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Beſtellungen
zuf die SaaleZeitung für die Monate Februa
und März werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 2 für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 1,70 M angenommen Die Expedition

Vom Zeitungsweſen
Es iſt eine längſt gewohnte Klage daß die Zeitungen das

Volk in vielfacher Hinſicht verderben Wenn man den
Peſſimiſten glauben darf ſo verderben ſie den deutſchen
Ausdruck und Stil ſo befördern ſie die Oberflächlichkeit im
Denken und da die Politik nach der Meinung des Dichters
Bodenſtedt den Charakter verdirbt die Preſſe aber politiſch
iſt ſo verdirbt folgerichtig die Preſſe ſogar den Charakter
Das iſt wir wiederholen es ſchon recht oft geſagt worden
aber der Verfaſſer eines neueren Buches Deutſches Zeitungs
weſen der Gegenwart von Franz Walther Heilbronn 1888
ſagt es in beſonders intereſſanter Form und mit beachtens
werther Begründung Daneben ſagt er noch einige gute
andere Dinge die uns mit den wirklichen und den ein
gebildeten Uebeln mancher Preßzuſtände verſöhnen müſſen
Verfaſſer verſucht den Nachweis daß ſeit einem Viertel
jahrhundert die Zeitungen aus literariſchen Unternehmungen
allmälig zu geſchäftlichen geworden ſind Es iſt richtig
manche Rubriken der Zeitungen haben mit Literatur nichts
gemein und die Abſicht einen recht großen Leſerkreis zu
gewinnen führt bei einigen Blättern zur Aufnahme ſo manches

Stoffes von zweifelhaftem Werthe oder richtiger von abſoluter
und unzweifelhafter Werthloſigkeit Der Verfaſſer iſt auch
nicht ſo ungerecht oder kurzſichtig für alles dies einige
beſtimmte Perſonen die Zeitungsverleger und Zeitungs
ſchriftſteller verantwortlich zu machen Er weiß vielmehr recht
gut wie alles dies die nothwendige Wirkung beſtimmter von
ihm aufgedeckter Urſachen iſt

Eines aber muß hinzugefügt werden wenn ſeine Darſtellung
nicht den u der Einſeitigkeit verdienen ſoll Neben dem
werthloſen Unterhaltungsſtoff hat gewiß auch das Bleibende
und dauernd Werthvolle in der Tagespreſſe fort und fort an
Ausdehnung gewonnen Denn die vermehrte Konkurrenz hat

doch auch die Wirkung daß die Forderungen der Leſer an den
Jnhalt an den ſachlichen und logiſchen Werth des dargebotenen
Leſe und Bildungsſtoffes ſtetig ſteigen Die Zeitung welche
den höheren intellektuellen Anſprüchen nicht genügt mag ſich
dadurch in gewiſſen Schichten eine um ſo größere Beliebtheit
zuziehen erwerben möchten wir nicht ſagen um ſo ſicherer
ſich aber auch aus den gebildeten und wahrhaft bildungs
ſtrebenden Kreiſen ausſchließen Um etwas Beſtimmtes zu
erwähnen Auf den Leitartikel legen unſere bedeutenderen
Zeitungen doch einen immer größeren Werth obwohl die
Mehrzahl der deutſchen Blätter ihm nicht ſo viel Gewicht
beimißt wie Franzoſen und Engländer Das liegt aber auch
zum Theil an der Würdigung der Preſſe durch die Männer
in maßgebenden politiſchen amtlichen und geſellſchaftlichen
Stellungen Jn Frankreich und England können bedeutende
Leitartikel nicht nur zu Ruf ſondern auch zu einflußreichen
Stellungen verhelfen was in Deutſchland unerhört ſein
würde

Jntereſſant iſt die Art wie der Verfaſſer die Anonymität
bei politiſchen Leitartikeln vertheidigt welche ſtreng durchgeführt
auch die Fernhaltung der Korreſpondenzzeichen in ſich ein
ſchließen würde Er hält dafür daß durch Namennennung
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eine Einbuße an Ernſt und Selbſtloſigkeit unvermeidlich ſei
dagegen die künſtleriſche Mache geſteigert werde Die Sache
hat ihre doppelte Seite Daß es hier Mache heißt und nicht
Technik oder Feilung wundert uns Der Leſer hat wenn er
den Verfaſſer eines Artikels kennt ein beſſeres Urtheil über
die Zuverläſſigkeit deſſen was der Artikel enthält Die
Anonhmität iſt ein überaus werthvolles Recht der Preſſe doch
es iſt nicht immer gut von einem Rechte den ausgedehnteſten
Gebrauch zu machen Andererſeits lieſt die Zeitung ſich leichter
und angenehmer wenn der Redacteur dem Publikum das Ge
ſchäft abgenommen hat die Ausführungen der verſchiedenen
Mitarbeiter in ihre richtige Beziehung zu einander zu ſetzen
Das Beiſpiel der pariſer londoner und wiener Blätter ſpricht
noch nicht einmal gegen die Korreſpondentenzeichen und gewiß
nicht für die unbedingte Anonymität Unter den deutſchen
Zeitungen auch den großen berliner Blättern beſteht in dieſer
Hinſicht keine Uebereinſtimmung 3Es hat für eine Zeitung immer etwas Mißliches über
Zeitungsweſen zu ſprechen und gleichſam Ankläger Vertheidiger
und Richter in einer Perſon zu ſein Aber einen Punkt
möchten wir in dieſem Zuſammenhange doch noch berühren
der in den letzten Jahren wiederholt und oft mit leiden
ſchaftlicher Befangenheit beſprochen worden iſt wir meinen
das Verhältniß der Zeitung zum Buche Man kann die
Klage hören daß die Zeitung namentlich in Deutſchland
aber auch in Frankreich und England mehr und mehr das
Buch verdrängt habe Und das ſoll in der Weiſe vor ſich
gegangen ſein daß die Tagespreſſe durch die Erweiterung
ihres Stoffes jene Gebiete zu erobern beginne die bis dahin
dem Buche vorbehalten geblieben ſind was vor allem vom
Roman und der Novelle aber auch von waiſſenſchaftlichen
ſpeziell natur wiſſenſchaftlichen populären Darſtellungen gilt
oder beſſer geſagt zu gelten ſcheint Jn Wirklichkeit nämlich
iſt das Verhälniß ein anderes Schon die Thatſache daß
niemals mehr Bücher erſchienen und gekauft worden ſind als
gerade in der Zeit des größten Aufſchwungs des Zeitungs
weſens ſollte gegen die Behauptung von der Verdrängung
des Buchs durch die Zeitung ſtutzig machen Die
Wahrheit iſt daß das Buch in der Zeitung einen
Pionier gefunden hat der ihm Dienſte leiſtet die
man früher nicht einmal ahnen konnte Denn die Zeitung
erweckt das Leſebedürfniß auch in ſolchen Volkskreiſen in die
auf andere Weiſe die Literatur überhaupt nicht Eingang
finden würde und die ſomit für neue ihnen dienliche Jntereſſen
gewonnen werden können Es iſt auch gar nicht einmal richtig
daß die Vücherſchreiber große Konzeſſionen an die Tagespreſſe
machen Die beſten Bücher gerade erſcheinen außerhalb des
Bannkreiſes des Zeitungsweſens ein Verhältniß welches wir
für das natürliche und geſunde halten und deshalb unbedenklich
konſtatiren können Und dann noch Eines Die Ausbildung
der Tagesblätter und der periodiſchen Preſſe der Wochen
und Monatsrevuen hat Stilformen und Behandlungsarten
aufkommen laſſen die auch auf das Buch namentlich das
wiſſenſchaftliche Buch ungemein wohlthätig zurückgewirkt haben
Es geſchieht nicht mehr daß ein Gelehrter einen ſtarken Band
über einen Gegenſtand ſchreibt der ſich bequemer in den Raum
einer Abhandlung bringen läßt Er hätte früher gar nicht
gewußt wohin mit dieſer Abhandlung Heute aber öffnen
ſich ihm hundert Blätter gleichzeitig und er braucht nur zu
wählen Wo immer er ſich hören laſſen will er darf ſicher
ſein wirklich gehört zu werden nicht bloß von ſeinen Fach
genoſſen ſondern vom gebildeten Publikum So hat ſich auch
bei uns dank einzig der Preſſe jene ſchöne Form der im
beſten Sinne populär wiſſenſchaftlichen Mittheilung entwickelt
ſür die wir den Namen von den Engländern haben entlehnen
müſſen Wenn der Eſſay ein Zugeſtändniß an die periodiſche
Preſſe iſt ſo kann man ſich ſolche Konzeſſionen gern gefallen
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laſſen Hier namentlich iſt der Punkt wo die Gebiete von
das ünd Buch ſich freundſchaftlich und zu beiderſeitigem

utzen berühren können Hat die Tagespreſſe durch ihr Vor
dringen in das Reich der Bücher und Abhandlungen an Breite
aber auch an Vertiefung gewonnen ſo iſt der Vortheil für
das Buch noch offenbarer Es iſt leichter geworden ohne
darum leicht zu ſein gelenkiger und gewandter ohne an
Gehalt einzubüßen Es iſt beſſer geſchrieben wie auch dieZeitungen jetzt beſſer als früher gachrjeben ſind Buch und

gar find nicht feindliche Brüder und wenn ſie in einen
ettſtreit eintreten ſo hat nicht blos die Allgemeinheit

ſondern jeder der befreundeten Rivalen den Vortheil davon

Politiſche Ueberſicht
Ueber Emin Paſcha liegt heute wieder eine zu neuen

Hoffnungen berechtigende Nachricht vor Nach einem Tele
gramm des Reuter ſchen Bureaus aus Suakin vom 20 d
beſtätigen Pilger aus Takroori welche vor einem Monate aus
Addamar abgingen daß die Derwiſche von einer unter dem
Befehle Moheidins ſtehenden Streitmacht aus El Faſher ver
trieben worden ſeien Moheidin war von dem Scheikh Tenuſſi
gegen die Machdiſten abgeſandt worden Die vertriebenen
Derwiſche ſeien alsdann nach El Obeid geflohen Die Pilger
berichteten ferner daß die Derwiſche vor fünf Monaten bei
Faſhoda am Weißen Nil 100 n Br von regulären
Truppen wahrſcheinlich Trappen Emins geſchlagen
worden ſeien Der Khalif habe infolgedeſſen die Feindſelig
keiten eingeſtellt

Ueber die Verhältniſſe auf Samoa liegen heute die
folgenden telegraphiſchen Nachrichten vor

Waſhington 21 Jan Der Staatsſekretär des
Aeußeren Bayard hat aus Apig die Nachricht erhalten
daß die von den Deutſchen verhafteten Amerikaner ſofort wieder
in Freiheit geſetzt worden ſeien Die letzten in dem Auswärtigen
Amte angelangten Nachrichten aus Samoa beſagen daß dort
alles ruhig ſei

London 21 Jan Nach einer aus Auckland vom 20 d ein
Nachricht traf das Kanonenboot Eber aus

amoa daſelbſt ein und berichtete daß keine weiteren
Kämpfe mehr ſtattgefunden haben Das deutſche
Konſulatsgebäude und zwei benachbarte deutſche
Waarenlager ſeien durch eine Feuersbrunſt
zerſtört worden
Die r Deputirtenkammer hat am Monkag

das neue Militärgeſ r Ablehnung der vom Senate
zu demſelben beſchloſſenen Aenderungen genehmigt Die Rechte
proteſtirte gegen das Geſetz welches eine ſtarke Vermehrung
der Laſten des Landes involvire und überdies ein Geſetz ohne
inneren Zuſammenhang ſei Das Militärgeſetz vom Jahre 1872
ſei vollſtändig ausreichend und den Bedürfniſſen des Landes
entſprechend Der Kriegsminiſter erwiderte das e ſei
nicht ein für die augenblicklichen Umſtände gemachtes Geſetz
ſondern ein Geſetz für die nationale Vertheidigung Frankreich
ſei genöthigt drei Millionen Menſchen zum Zwecke
der Vertheidigung in Reih und Glied zu ſtellen
Die Genehmigung des Geſetzes erfolgte bei der Abſtimmung
über daſſelbe im ganzen mit 369 gegen 169 Stimmen Nach
Meldungen aus Nimes hat bei den Munizipalwahlen
die Liſte i mit einer Majorität von 2000 Stimmen
geſiegt Mit dieſer Demonſtration gegen ſeine Amtsenthebung
kann der Maire Numa Gillh ſehr zufrieden ſein In einer
am Sonntag in der Avenue Duquesne zu Paris ſtatt
gefundenen Wahlverſammlung kam es zu einer heftigenSchlägerei zwiſchen Sozialiſten und Sonlangiſten

Als Antworlwobei etwa 20 Perſonen verwundet wurden
auf die bereits mitgetheilte ſozialiſtiſche Wahlanſprache des

Schillers Multer
III

Nachdem der Sohn 1783 eine Anſtellung als Theaterdichter
in Mannheim gefunden hatte erwachte in der Mutter aufs
neue die Sehnſucht ihn wiederzuſehen Aber ſie war leidend
und nicht am wenigſten hatte der Kummer und die Sorge
um die unſichere Lage des Sohnes zur Verſchlimmerung
ihres Leidens beigetragen In einer Nachſchrift zu einem
Briefe Chriſtophinens ſchreibt ſie im September 1783 an den
Sohn Gott ſei geprieſen daß wir Dich wieder näher bei
uns wiſſen Jch bin ſchon etliche Tage wieder bettlägerig ge
weſen an den Schmerzen woran ich ſchon ſo viel gelitten und
bin in dieſem Jahre gewiß um zehn Jahre älter geworden in
meinem Ausſehen Wirklich wär es mir unmöglich eine Reiſe

zu dir lieber Sohn zu machen wegen meinen Geſundheits
umſtänden ſo ſehr ich s wünſche dich zu ſehen Sollte aber
meine Krankheit ſich beſſern ſo werde ich gewiß keine Ruhe
haben bis ich s in Stand bringe Jhn zu ſehen Ganz in der
Weiſe beſorgter Mütter fügt ſie hinzu Schreib Er uns nur
auch fleißiger als bisher Jch möchte wiſſen wie Er logirt
wo Er in Koſt wie theuer und alles Und es ſollte gewiß
kein ſpottender Scherz ſein es war ſicher der Ausdruck ſorgen
voller Mutterliebe wenn ſie ſchloß Hauſen und ſparen will
ich Jhm nicht recommandiren ich hoffe er werde es indeſſen
gelernt haben
Wie ſehr die Mutter auch nach dem Sohne ſehnte ſie

ſollte ihn doch erſt wiederſehen als er bereits Profeſſor in
Jena war Jm Jahre 1792 machte ſie ſich in Begleitung ihrer
jüngſten Tochter der 1777 geborenen Karoline Chriſtiane
welche in der Familie ſtets Nanette gerufen wurde dahin
auf den Weg Sechs Louisd or die ihr der Sohn zur Be
ſtreitung der Reiſekoſten ſchickte kamen erſt nach ihrer De
auf der Solitude an Mitte September feierte ſie das ſeit

faſt zehn Jahren erſehnte Wiederſehen mit dem Sohne den ſie
leider nicht ſo wohl antraf als ſie gehofft hatte Sie blieb
bis zum 8 Okt ging in dieſer Zeit von Sohn und Schwieger
tochter begleitet auch zu einem zehntägigen Aufenthalte nach
Rudolſtadt und beſuchte dann auf der Rückreiſe in die Heimath
noch ihre älteſte Tochter Chriſtophine die ſeit 1786 an den
Hofrath und Bibliothekar Reinwald in Meiningen verheirathet
war Hatte die Mutter Urſache dieſe Tochter zu tröſten und
zu geduldigem Ausharren zu ermahnen gegenüber dem etwas
launiſchen und ſelbſtſüchtigen Weſen ihres durch mancherlei
widrige Geſchicke verbitterten Gatten ſo konnte ſie ſich umſomehr
der ſchönen Häuslichkeit erfreuen die Schillers Gattin dem
Manne ihres Herzens ſchuf
Während ſie in Reden und in Briefen voll war des Lobes
ihrer Schwiegertochter mußte e dem Schwiegerſohn wenig
Rühmliches nachzuſagen und ſie ſcheute ſich auch nicht ihm
einen Streich zu ſpielen von dem er freilich wahrſcheinlich
nie etwas erfahren hat Aus einem Briefe Vater Schillers
an den Sohn ſcheint hervorzugehen daß letzterer bei der Ab
reiſe der Mutter dieſer Champagner mitgab von dem eine
Flaſche auch in Meiningen im Hauſe der Schweſter getrunken
werden ſollte Nun berichtet aber der Vater im Dezember
1792 Vorgeſtern iſt Mama s Geburtstag geweſen und da
haben wir die Bouteille Champagner angegriffen welche
Chriſtophine und Mama dem Reinwald vorenthalten haben
Denn da derſelbe die löbliche Gewohnheit hat ſeine Frau zu
verhindern daß ſie kein ſtark Getränk bekommt und ſelbſt gern
alles allein trinlkt ſo hat Mama die Bouteille mit hieher
genommen Dieſer Wein iſt aber vortrefflich

Der Schwiegertochter gegenüber handelte die Mutter ganzanders Bald nach ihrer Rückkehr ſchrieb ſie ihr einen Feoe

herzlichen Brief und fügte auch ein Geſchenk bei Sie ſchrieb
Liebſte Tochter Da Sie mir ſagten Sie haben Freude

Päckle aufzumachen ſo will ich Jhnen jetzt dieſe Freude
machen wünſche aber daß es Jhnen ebenſo angenehm über

raſche als es mir Vergnügen macht es zu ſchicken Gott gebe
nur daß es Sie und unſern liebſten Schiller ſo gut finde
als ich s von ganzem Herzen wünſche Wir wiſſen nicht
was das Päckle enthielt Eine Vermuthung liegt nahe
wenn man hört wie die Mutter in einem anderen Briefe
freilich etliche Jahre ſpäter an die Schwiegertochter ſchreibt
Liebe Tochter Es freut mich daß Jhnen das Stückchen

Leinwand ſo geſchickt kam ich denke immer ſo etwas iſt vor
Sie gut angebracht da unmöglich bei Kindern die Dienſtboten
Zeit gewinnen zu ſpinnen ann nur dieß Jahr der Flachs
geräth ſo wollen wir wann uns Gott geſund erhält recht
zuſammen ſpinnen tDiesmal ſollte die Mutter nicht wieder ſo lange auf ein
Wiederſehen mit dem Sohne warten müſſen Jm Sommer
1793 machte ſich Schiller mit ſeiner Familie auf die Reiſe in
der Hoffnung daß die Luft der Heimath ſeine außerordentlich
geſchwächte Geſundheit wieder kräftigen werde und in der
frohen Zuverſicht nun endlich auch den Vater wiederzuſehen
der bereits den Siebzigen nahe war Die Ungnade des Herzogs
noch fürchtend wagte er freilich nicht das würtembergtiſche
Gebiet zu betreten er wohnte vorerſt in der freien Reichsſtadt

rn Auf einen Brief an den Herzog erbielt er keine
utwort wohl aber kam ihm zu Gehör daß der Herzog

xäußert habe er werde Schiller ignoriren wenn derſelbe nach
Stuttgart komme So ſiedelte Schiller nach Ludwigsburg
über und die Mutter die natürlich wie Vater und Schweſtern
auch ſchon in Heilbronn zu Beſuch geweſen war unterließ
nicht einſt im Geſpräche hervorzuheben wie der Sohn in dem
ſelben Monate in dem er vor elf Jahren haſtig und gefährdet
aus der Heimath entflohen war jetzt ruhig und unangefochten
in die Nähe der Eltern zurückkehrte S

Eine große Freude ſtand der ganzen Familie in Ludwigsburg
bevor iller hielt am 14 September ſeinen erſten Sohn
die Großmutter ihren erſten Enkel in den Armen Freude
und Stolz ſchwellte das Herz der Großmutter als ſie jetzt
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vertrauen den Muth des Ausharrens fand

Generals Boulanger läßt das Comite Jacques folgenden
Zettel anſ 22

Arbeiler Seine Nachdem Hr Bonlanger die Stilnmen
Eurer Kameraden in der Provinz d ſeine Ver
en und zweidentigen Erklärungen erſchlichen hat

ſchmeichelt er ſich auch Euch täuſchen zu können Er hält Euch
gho für recht umwiſſend hr wißt wie der Mann der ſich der
Abgeordnete der Liller Maſchinenbauer der Spinner von
Roubaix der Berglente von Valenciennes zu ſein rühmt das
Vertrauen ſeiner Wähler zu rechtfertigen gewußt hat Am 12
24 28 und 29 Mai berieth man in der Kammer das Geſetz
über die Unfälle der Arbeit es fanden 11 öüffentliche Ab
ſtimmungen ſtatt Hr Boulanger Abgeordneter des Nord enthielt
ſich elf mal Am 11 14 16 18 und 19 Juni berieth man das
Geſetz über die Arbeit der Frauen und Kinder in den Fabriken
es fanden 18 öffeniliche Abſtimmungen ſtatt Hr Boulanger
Abg des Nord enthielt ſich 18mal Mittels dieſer ſyſtemati
ſchen Enthaltung hoffte Hr Boulanger ohne Zweifel die Gunſt
der Kapitaliſten zu erwerben deren Unterſtützung er braucht
Vergleicht die Worte und die Akte und beurtheilt den Kandi
daten Das iſt übrigens das gewohnte Spiel der nach der
Diktatur Strebenden ſich dem Volke als Retter vorzuſtellen
die mit einem Zauberſchlage alle ſeine Leiden verſchwinden
machen Vor Hrn Boulanger führte Bongparte 1848 gegen
über den Arbeitern die gleiche Lügenſprache aber zum mindeſten
hatte Bonaparte als er ihnen dieſe Verſprechen machte noch
nicht das pariſer Volk niederkartätſcht Arbeiter der Seine
Es iſt der Ehrgeizige ohne Scham der einzige Offizier der im
Juni 1871 den Gedanken hatte eine Belohnung für die im
Bürgerkriege geleiſteten Dienſte zu verlangen dieſer Mann iſt
es welcher die Stimmen der pariſer Arbeiter zu fordern wagt
Jr werdet dieſe Beſchimpfung ahnden Jhr werdet für den
Kandidaten der Republick für den Bürger Jacques
ſtimmen
Nach Meldungen welche dem franzöſiſchen Marine

miniſterium zugegangen ſind hatten ſich in Chomai und
Tſchotſchu Haufen von tongkingeſiſchen Piraten an
geſammelt und die Bewohner der Umgegend geplündert und
gebrandſchatzt General Borgnis des Bordes griff infolgedeſſen
am 17 d M die Piraten an und beſetzte nach einem lebhaften
Kampfe bei welchem die franzöſiſchen Truppen einen Offizier
und etwa 12 europäiſche Mannſchaften verloren den Ort
Chomai Die Piraten flüchteten General Borgnis des Bordes
ſetzte ſeinen Marſch nach Tſchotſchu fort

Präſident Cleveland wird nachdem er ſein Amt als
oberſter Beamter der Vereinigten Staaten niedergelegt hat
das Direktorium mehrerer newyorker Finanzinſtitute über
nehmen und ſeinen dauernden Wohnſitz in Orange im Stagte
NewJerſey nehmen

Der vor einigen Tagen von Khartum in Sugkin an
ekommene Grieche Demetrio Georgio hat intereſſante
ittheilungen über das Lebensende des Generals

Gordon gemacht
Er war die Nacht über als die Stadt vom Machdi ein

genommen worden war in Khartum geweſen General Gordon
hatte ſeiner Erzählung nach nicht weitere Befeſtigungen an
gelegt weil er glauble genug Truppen zu haben nämlich
3000 Mann Farigh Paſcha zu dem Gordon unbedingtes
Vertranen hatte hielt alle Zugänge beſetzt Jn der Nacht ließ
Farigh ſeine Truppen abrücken indem er ſagte ſie würden an
anderer Stelle gebraucht und auf der wichtigſten Stelle war
deshalb überhaupt kein Widerſtand Wären die Engländer nur
einige Stunden vor dem Sturm gekommen ſo wäre Khartum

nicht gefallen Der verrätheriſche Farigh hatte bereits dem
Machdi die Meldung erſtattet Wenn du heute nacht nicht
angreifſt ſo iſt alles verloren Der Grieche ſagte er werde
dieſe Nacht nie vergeſſen Alles war Blut und Flammen
Die Luft hallte wieder von fürchterlichem Geſchrei Wehklagen
und Stöhnen Jch hatte zwei griechiſche Freunde und eilte ſie
zu retten Jch beſaß zwei machdiſtiſche Uniformen Eine gab
ich dem einen Freund und die andere zog ich ſelbſt an Der
Tag graute bereits Jch nahm meine Freunde in mein Haus
als einige Araber hereinſtürzten und mich aufforderten nach
dem Regierungshauſe zu eilen weil dort alle höheren Offiziere
des Machdi wären um Gordon Paſcha zu tödten Als wir in
den Hofraum gen waren ſah ich Gordon ſeine Cigarette
auf dem dem Fluſſe zugekehrten Balkon rauchend Bei Gordon
ſtanden der griechiche Arzt Georgio Demetrio und der
griechiſche Konſul Nicolo Semendita Am Fuße der Treppe
befanden ſich 500 Derwiſche welche vom Machdi ſtrengen

Befehl erhalten hatten Gordon lebend vor ihn zu führen Jch
e die Treppe auf die Aufforderung der Leute hinauf welche

ſchrien Gordon Paſcha Gordon Paſchal Gordon verließ
den Balkon Fliehe, riefen ihm die anderen Beiden zu ſo
lange noch Zeit iſt Geh durch die kleine Thür und nimm
das Boot Gordon erwiderte Soll ich flieh
Poſten verlaſſen das würde eine Schmach ſein Jch werde
nicht fliehen Dann ging er in das innere Gemach zog feine
volle Uniform an umgürtete ſich mit ſeinem Schwerte und
ſich hoch aufrichtend fragte er die unten harrende Menge
wobei ein Zug der Verachtung über ſein Antlitz glitt

Wen ſucht ihr Gordon Paſcha ſchrien jene Alſo
ihn wollt ihr Jch bin es kommt her Nochmals baten
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iehen und meinen

r r r der griechi e ſcha ihn zu fliehen
ginge können Die Derwiſche hatten nämlich Befehl

i fraum zu bleiben und überhaupt niemandena Leren ten o kamen einige Generäle des Machdi
einer von ihnen Nasr Bruder von Abu Girgeb und ein
anderer Neffe von Abdel RahmauElNe n einher
Die Derwiſche ließen ſie durch worauf ſie die Treppe hinauf
ſtiegen und nach dem Paſcha fragten Gordon ging ihnen ent
gegen und ſagte Jch bin Gordon Paſcha Mit dieſen Worten
übergab er ſein Schwert Nasr aber ergriff es und verſetzte
Gordon feigerweiſe ganz unerwartet einen Schlag Gordon
fiel und rollte die Treppe hinunter worauf ein anderer General
ihm einen Stich in die linke Hüſte beibrachte So ſtarb Gordon
Ich mußte beſſeite treten als der Körper hinunterſtürzte Als
der Schatzmeiſter des Machdi Hadjel Zobeir dieſe Dinge ſah
ward er bekümmert und ſchrie laut Wallah ſo haben ſie
dich doch getödtet Will Allah dein Blut von ihren Händen
Möge dein Blut auf ihr Haupt kommen Möge Allah ſie
beſtrafen Einige ſagen daß Gordon s Leiche zerſtückelt
wurde andere wiederum daß ſie einbalſamirt und zum Machdi
gebracht wurde Es wurden allerdings Veichen zerſtückelt
aber ich glaube es waren die des Konſuls und des Arztes
nicht die Gordon s Drei ganze Tage klang dauerte das Ab
ſchlachten der Gordon ergebenen Truppen Als Farigh Paſcha
vor den Machdi geführt wurde ſprach der letztere Du warſt
früher ein Sklave Die egyptiſche Regierung hat dich
groß und zum Paſcha gemacht Du Haſt ſie verrathen Wenn
du ſie verrathen haſt ſo wirſt du mich auch verrathen
wenn eine ſtarke Macht gegen mich auftritt Schlagt ihm den
Kopf ab

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 21 Jan Der Kaiſer wohnte geſtern der Vor

ſtellung im Burgtheater bei und ertheilte heute vormittag
zwiſchen 10 und 11 Uhr die allgemeinen Audienzen Es
wurden von demſelben eine große Anzahl von Perſönlichkeiten
empfangen

Stocrkholm 21 Jan Dem König gingen zu ſeinem
heutigen Geburtstag in der Frühe von Sr Majeſtät dein
Kaiſer Wilhelm und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Wittwe Auguſta
in Berlin ingleichen von den Kaiſern von Rußland und Oeſter
reich ſowie von den Königen von Dänemark Portugal Jtalien
von der Königin von Holland und von dem Großherzog von Baden
und dem Herzog von Naſſau herzliche Glückwunſchtelegramme zu
Am Vormittag empfing der König die Behörden die Generalftät
und gegen 50 Deputationen von Vereinen Geſellſchaften Aka
demien und Univerſitäten zur Gratulation Die Stadt war
feſtlich geſchmückt und von dichten Volksmaſſen belebt heute
abend war dieſelbe glänzend illuminirt Jn der Gala Oper
Vorſtellung welche aus Anlaß des Geburtstags ſtattfand ſang
das Publikum bei Beginn und am Schluſſe der Vorſtellung die
Nationalbymne

Deutſches Reich
Berlin 21 Jan Der Kaiſer hatte am Sonnabend nach

mittag eine Unterredung mit dem Grafen Bismarck und nahm
darauf den Vortrag des Ober Ceremonienmeiſters Grafen zu
Eulenburg entgegen Später ſahen der Kaiſer und die
Kaiſerin den Prinzen und die Prinzeſſin Albrecht den
Prinzen Heinrich fowie den ren und denPrinzen Wilhelm von Heſſen bei ſich zum Thee Am
Sonntag früh arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und unternahm
darauf in Begleitung des Flügeladjntanten Oberſtlieutenant
v Lippe einen Spaziergang nach dem Thiergarten Nach etwa
einſtündiger Abweſenheit kehrte der Kaiſer nach dem Schloſſe
zurück Am Nachmittag empfing Se Majeſtät den Staats miniſter
v Goßler und unteruahm dann von 3 bis 5 Uhr mit der
Kaiſerin eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Zur Abend
tafel waren Prinz Heinrich der Erbgroßherzog von

rein Herzog von Schleswig Holſtein und der
eh Regierungsrath D Hinzpeter geladen Heuke vormittag

unternahm der Kaiſer um 9 Uhr eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten hatte um 10 Uhr eine Unterredung mit dem
Kriegsminiſter nahm den Vortrag des Vorſtehers des Militär
kabinets entgegen und ertheilte nachmittags dem
Dinder eine Audienz welcher darauf auch mit einer Einladung
zur Frühſtückstafel beehrt wurde Abends 6 Uhr findet ausAnlah des Geburtstages des Königs von Schweden in der Bilder

gallerie des königlichen Schloſſes eine Feſttafel ſtatt zu welcher
über 60 Einladungen ergangen ſind Heute nachmittag wird
das Präſidium des Abgeordnetenhauſes vom Kaiſer und
der Karſerin empfangen werden Das Präſidium iſt dann zur
kaiſerlichen Tafel geladen Die Kaiferin empfing am Sonn
abend mittag den Ober Präſidenten der Provinz Oſtpreußen
v Schlieckmann und unternahm darauf mit dem Kron
prinzen und dem Prinzen Friedrich eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten Nach der Rückkehr ertheilte die Kaiſerin mehrere
ind ieggen und empfing ſpäter den Beſuch der Großherzogin
von Baden Um 5 Uhr gab die Kaiſerin ihren Schweſtern
bei deren Abreiſe bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe das Geleit
Die Kaiſerin Auguſta und die Großherzogin von Baden
wohnten am Sonntag dem Gottesdienſte in der Kapelle des
Auguſta Hoſpitals bei Am Sonnabend nachmittag hatten

t hätte be am

der Großherzog und die Großherzogin von Baden eine Aus
fahrt nach Charlottenburg unternommen und daſelbſt das
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Die Kaiſerin Auguſta empfingZur n erz von San und den Pruſidenten
erichts in Leipzig De v Simſon Prinzen von Preußen der rhhhn rinz

Wilhelm von Heſſen ſind geſtern von hier adgereiſt
Herzog Wilhelm von irtemberg traf geſtern abendzum Keiuch hier ein

Berlin 21 Jan Bei der weiteren Berathung des
Etats des Reichsamts des Jnnern in der heutigen Sitzung des
Reichstags beanſtandete Abg Münch dfr daß die Arbeiter
am Nord Oſtſeekanal einem Verpflegungszwang ſeitens der
Kanalbaukommiſſion unterworfen ſeien Auf Anfrage des
Abg Singer ſtellt Miniſter v Voetticher feſt daß er die
Streichung des Paſſus welcher anarchiſtiſche oder ſozial
demokratiſche Arbeiter von der Arbeit ausſchließe aus der
Juſtruktion für die Annahme der Arbeiter veranlaßt habe
Ueber die Verwendung der Strafgelder ſollten die Arkeiter
ſelbſt gehört werden Der Reſt des Etats wurde ohne Debatte
angenommen Auf wiederholten Antrag der Budgetkommiſſion
wird die Forderung für den Neubau einer Kavalleriekaſerne
in Darmſtadt endgiltig abgelehnt Nächſte Sitzung Mittwoch
Antrag Baumbach Ausban der Arbeiterſchutzgeſetze Ausführl
Sitzungsbericht in der 1 Beil

Dem Vernehmen der Kreuzztg nach werden die deutſchen
Fürſten am 27 d dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage
ihre Glückwünſche perſönlich darbringen

Die beantragte Erhöhung der Civilliſte ſoll wie man
hört 31 Millionen Mark betragen

Unter den in jüngſter Zeit im Abgeordnetenhauſe
eingegangenen Wahlproteſten beſindet ſich auch einer der
ſeinen Einſpruch auf die Wahlhirtenbriefe der Biſchöfe
gründet Man wird ſonach einer Verhandlung über dieſe Art
der Wahlbeeinfluſſung entgegenſehen dürfen Seitens des
Centrums ſoll auch wie man hört beim Etat des Reichs
juſtizamtes die Veröffentlichung der Geffcken ſchen
Anklageſchrift im Reichstage zur Sprache gebracht
werden

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend die
Errichtung eines Amtsgerichts in Herne im Land
kreiſe Bochum zugegangen Der Entwurf dürfte der letzte ſein
den der aus ſeinem Amte geſchiedene Juſtizminiſter v Fried
berg gegengezeichnet hat

Die kolonialpolitiſche Vorlage wird erſt Ende dieſer
Woche im Reichstage erwartet und vor Anfang nächſter
Woche nicht auf die Tagesordnung geſetzt werden können

Selbſt die Nat Ztg iſt wegen des geſtern mitgetheilten
Artikels der Köln Zeitung über den GeffckenRoggen
bach ſchen Briefwechſel unzufrieden Die Nat Ztg
betont ſelbſt daß ſie einer Parteinahme für Geffcken wohl nicht
verdächtig ſein könne Sie hat die Veröffentlichung der An
klageſchrift gebilligt und findet es auch noch erklärlich daß der
Briefwechſel dem Bundesrathe mitgetheilt worden iſt Ueber
den Artikel der Köln Ztg aber kann ſie ihr Bedauern
nicht zurückhalten Sodann ſchreibt die Nat Ztg weiter

Auch wir haben manches über den Jnhalt des Briefwechſels
ehört es bat uns und die Angaben der Köln Ztg bearten uns in diefer Anſicht den Eindruck gemacht daß die

Briefe den politiſchen Klatſch euthalten welcher im Laufe von
ahren in den Kreiſen wo man an der prattiſchen Politik be

theiligt iſt umlief Herr Geffcken und Herr v Roggenbäch als
wei inaktive Politiker welche fern von dem Mittelpunkt der
orgänge lebten haben den Klatſch welchen andere mündlich

beſprachen brieflich abgehandelt Denſelben als hochwichtiges
Material der Zeitgeſchichte aufzuputzen das ſcheint uns
die Würde des deutſchen politiſchen Lebens nicht zu erhöhen
Es muß ja ſchwierig ſein Mittheilungen welche zur Kenntniß
ſo vieler Perſonen gekommen find wie den Bundesrath und
die Bundesregierungen bilden geheim zu halten aber un
möglich wäre es wohl nicht geweſen und iſt es nicht geſchehen
ſo ſollte jedes große Organ der deutſchen Preſſe es unter der
Würde unſeres Staatslebens halten einen vertraulichſten Ge
dankenaustauſch an die Oeffentlichkeit zu zerren

Die Ausrüſtung der Emin Paſcha Expedition iſt wie
die Nat Ztg hört zum größten Theil beendet ein Theil der
ſelben bereits nach Sanſibar unterwegs Die Leitung der
Expedition iſt De Karl Peters übertragen welcher zu dieſenr
Zwecke von der Direktion der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
auf die Dauer der Expedition beurlaubt iſt Bis zum
nächſten Monat wird die Expedition vorausſichtlich vollkommen
ausgerüſtet ſein und De Peters gedenkt alsdann jedenfalls noch
im Februar nach Oſtafrika abzureiſen Für die Expedition
ſind bereits mehrere Deutſche engagirt darunter D Bley ein
Beamter der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Uſungula
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tagelang die vornchmlichſte Pflegerin an der Wiege des Kindes
und an dem Bett der Schwiegertochter ſein durfte und als
ſie dann ebeuſo wie der Großvater den Neugebornen mit aus
der Taufe hob

Den ganzen Winter verbrachte Schiller in Ludwigsburg
im Frühjahr 1794 ſiedelte er nach Stuttgart über von wo
aus er zahlreiche Beſuche im Elternhauſe machte Am 5 Mai
überſchaute er noch einmal von der Solitude aus ſein im
Frühlingsſchmucke prangendes Heimathsland am nächſten Tage
nahm er vom Vaterhauſe und von den Seinen Abſchied Es
war ein Abſchied für immer und die ſchmerzlichſten Ereigniſſe
ſtanden der Familie gar bald bevor Zunächſt aber empfanden
die Großeltern ſchmerzlich daß ſie den Enkel den ſie ſo lieb
gewonnen nicht mehr ſehen ſollten Noch ehe eine Nachricht
über r nach Jena auf der Solitude eingetroffen
war ſchrieb der Großvater ſchon einen Brief und erkundigte

auch nach dem kleinen Karl den wir eben ſehr
ermiſſen
Das Jahr 1796 ſollte für Mutter Schiller eines der

ſchwerſten werden Franzöſiſche Heere waren unker Jourdan
und Moreau in Süddeutſchland eingedrungen und auf der
Solitude war ein kaiſerliches Hoſpital eingerichtet worden Als
in dieſem das e ausbrach erkrankte auch Nauette
Schiller an demſelben und am 23 März mußte der Vater
den Tod der geliebten Tochter nach Jena melden Unterdeſſen
war aber auch die Tochter Luiſe erkrankt und der Vater litt

feſſelte Eine Zeit lang hatte die Mutter drei Krauke zugleich
zu pflegen und als es deren nur n h waren da zehrte
unausſprechlicher Schmerz um den Verluſt der jüngſten Tochter
deren Begabung ſo große Hoffnungen erweckt hatte an dem

zen der Mutter die vor Kummer Aufregung und Sorge
ſich ſelbſt noch aufrecht erhalten konnte und die nur in
Ergebung in den Willen Gottes und in freudigem Gott

an Sfriser Gicht die ihn in großen Schmerzen ans Lager T

Einige Stellen aus den Briefen welche die Mutter in ſo
ſchwerer Zeit an den Sohn ſchrieb laſſen tiefe Blicke in dieſes
Mutterherz thun Was fie aber dieſen Briefen micht anver
trauen konnte das war die quälende Sorge um des geliebten
Sohnes wankende Geſundheit eine Sorge die ihr das Herz
nicht minder bedrückte als die Sorge um die Lieben an deren
Schmerzenslagern ſie die hilfbereite Pflegerin und freundliche
Tröſterin war

Am 22 April 1796 ſchrieb ſie Schon vor acht Tagen
ſchrieb die Luiſe den Brief an Dich nun iſt ſie indeſſen auch
erkrankt O mein lieber Sohn unſer Jammer iſt nicht aus
uſprechen wir gehen alle zu Grunde Die Schmerzen beim
apa dauern noch immer fort Schon zwölf Wochen iſt kein

Feuer und Licht verlöſcht worden Er ſchreit und lamentirt
daß wir nicht wiſſen vor Schrecken wo wir bleiben ſollen
nichts will bei ihm anſchlagen O Gott wir gehen alle zuletzt
zu Grunde Jch werde es auch ninuner lang aushalten
Schrecken und Sorge auch der blutige Verluſt meiner beſten
Nane läßt mich keine Zufriedenheit mehr genießen Nun müſſen
wir uns ganz in den Willen Gottes ergeben weil wir alles
gethan was nur möglich war Es iſt freilich traurig in der
Zukunft wenn wir alle daniederliegen Jch bin ſo geſchwächt
in meiner Geſundheit daß ich alle Augenblick ganz danieder
liegen bleibe Der Brief ſchließt der Mutter geheime Sorge
verrathend Gott ſchenke Jhm mein beſter liebſter Sohn

ganze Geſundheit und erfreue mich noch mit dieſem
roſt
Sechs Tage ſpäter ſchreibt ſie von Luiſens Krankheit

Jch habe Jhm bis jetzt keine beſtimmte Nachricht ihrer
Krankheit geben können ſie iſt aber ſehr ſchwach und krank
Was die Vorſehung über uns beſchloſſen hat dem können wir
nicht widerſtehen Sollte mir auch dieſe u genommen
werden Nun Herr dein Wille geſchehe Ich werde es
freilich alsdann nimmer lang aushalten weil meine Kräfte
gänzlich verloren und ich bin ohnehin ſehr elend bei ſo lang an

haltendem Kummer und Unruhe Jch habe die gute Luiſe ſchon
fünf Tage nicht ſehen können weil ſie oben liegt und ich
unten bei Papa wegen einem böſen Fuß der ganz blauroth
geworden und ich große Schmerzen hatte und liegen mußte
Nun iſt es beſſer und ich habe ſie heute wieder beſuchen
können Sie hat aber beſtändig jemand zur Wartung

Den ſehr langen Brief hat ſie auf dem Bett geſchrieben
Der Brief aber iſt ſo lang weil ſie auch für ſich ein nahes
Ende befürchtend dem Sohne Rechenſchaft von dem Stande
ihrer Haushaltung geben möchte daß Er nicht zu kurz
kommt Ein Zeugniß ihres treuen hausmütterlichen Waltens
iſt es wenn ſie in dieſem Briefe ſchreiben kann Jch bin
ſehr ſchwach vom vielen Schreiben aber es liegt mir ſchon
iauge am Herzen Jn meinem Haushalt iſt alles gut alle
Kiſten find mit ueuer und theils gemachter Leinwand angefüllt
auch gute Betten und Kleider

Mit dem Vater ging es immer ſchlechter und zur Unter
ſtützung der Mutter war die älteſte Tochter Chriſtophine aus
Meiningen herbeigeeilt von dem Bruder mit dem nöthigen
Reiſegeld unterſtützt ſowie mit Anweiſungen an den Buch
händler Cotta verſehen damit ſie den Eltern jede gewünſchte
Hilfe und Bequemlichkeit ſchaffen könnte Nach ihrer Ankunft
auf der Solitude ſchrieb ſie am 11 Mai an den Bruder
Geſtern abend um 7 Uhr bin ich glücklich hier angekommen

es war ſehr gut und nützlich daß ich durch die lieben Wolzo
an arme vorbereitet auf den Zuſtand der lieben

einigen war ſonſt würde der Anblick derſelben mir
allen Muth genommen haben der mir jetzt ganz unent
behrlich iſt

Die Tochter Luiſe genas allmälig wieder der Vater aber
ſtarb noch ehe Chriſtophiue deren Gatte ihre Rückkehr
wünſchte wieder abreiſte Am 7 Sept hatte der Vater die
Augen geſchloſſen am 9 ſchrieb die Mutter an ihren Sohn
Nun iſt der ſchreckliche Schlag r Unſer lieber

Vater hat nun ausgelitten welches wir Gott freilich herzlich
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jetzt in DaresSalgam ſerner der Beſteiger des r
Ehlers und ein geborener Berliner Fricke Letzterer iſt der
eines Rathszimmermeiſters 36 Jahre alt welcher von 1867 bis
1869 in Hongkong als Volontär in einem dortigen Handeishauſe
dann in Rio de Janeiro und von 1872 an in Egypten größten
theils im Sudan thätig war Jm Jahre 1882 wurde er von dem
Kriegsminiſterium zu Kairo dem General Wolſeley als Dolmetſcher
zugetheilt und machte als ſolcher den Feldzug gegen Arabi mit
1884 zog er mit Baker Paſcha gegen Osman Digma und wurde
nach der Niederlage bei Tokar wieder dem General Graham dem
Führer der engliſchen Truppen als Dolmetſcher zugetheilt Vom
Februar 1884 bis Auguſt 1885 kämpfte Fricke gegen Osman Digma
in den Schlachten von Tokar Eltero Tamaii und Handoab baute
ſpäter im Auftrage der egyptiſchen Regierung die Waſſerwerke in
Agig und Bardour und wurde dann unter Chermſide Dolmetſcher
der egyptiſchen Regierung in Suakin 1886 ſchied er aus dieſem
Dienſte aus und iſt jetzt für die Emin Paſcha Expedition als
Führer und Dolmetſcher engagirt Auch der für die Expedition
engagirte Ehlers iſt eine in Oſtafrika bewährte Kraft Derſelbe
iſt 33 Jahre alt hat Jura und Landwirthſchaft ſtudirt und be
wirthſchaftete von 1880 an ein Gut im Regierungsbezirke Köslin
Jm Frühjahr 1887 begab er ſich nach Sanſibar und nahm an
der Küſtenexpedition der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nach
dem Süden im letzten Sommer theil Jm Herbſt v J gelang
es ihm im Verein mit dem amerikaniſchen Naturforſcher D Abbott
durch den Gürtel der Aufſtändiſchen hindurch zum KilimaNſcharo
zu gelangen und dieſen Vergrieſen als erſter Europäer vollſtändig
zu beſteigen er iſt noch höher als De Hans Meyer gekommen
Gegenwärtig leitet Ehlers die Station Moſche der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und hat ſich von dort aus zur Theil
nahme an der Emin Paſcha Expedition gemeldet

Prinz Alexander von Battenberg der frühere Fürſt
von Bulgarien der beim öſterreichiſchen Hofe ſehr freundliche
Aufnahme gefunden ſoll nach Meldungen aus Wien geäußert
haben er hege die frohe Hoffnung in kurzem ſagen zu können
daß er mit allen ſeinen Verwandten die herzlichſten
Beziehungen pflege Er für ſeien Theil habe nie die
Gefühle verwandtſchaftlicher Liebe verleugnet die ſein Herz
erfüllen

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Grafen
Monts geht von Kiel ein Kommando von 20 Unteroffizieren
und Mannſchaften der Matroſendiviſion 15 desgleichen der
Werftdiviſion und 6 Unterofſiziere des Seebataillons nach Berlin
Als Repräſentanten vom Offiziercorps Admiral Knorr die
Kapitäne Schering und Bodenhauſen Kapitänlieutenant Rüdiger
Premierlieutenant Graf v Herzberg Unterlieutenant zur See
Puttfarken

Strafzburg i 21 Jan Der Landesausſchuß iſt
auf den 29 d einberufen worden Die Eröffnung deſſelben
u durch den Statthalter Fürſten Hohenlohe ſtatt
inden

T

Halle den 22 Januar
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten

Sitzung wurde die Petition des Turnvereins Ule in
zuſtimmender Weiſe erledigt die Entlaſtung für die Rechnung
der Lateinloſen Realſchule ausgeſprochen die auf der
TagesOrdnung ſtehenden Etats genehmigt Die Angelegenheit
der Eingabe um Ermäßigung der Gaspreiſe wurde
nach langer Beſprechung durch einen Antrag auf Erwägung der
beſonderen Verhältniſſe erledigt dann wurde der Pflaſter
Etat beſprochen und endlich der Vertragsentwurf für die
Verpachtung des Tageblattes genehmigt Die RNrn 11
bis 21 alſo einſchließlich der für die geſchloſſene Sitzung mußten
wegen vorgerückter Zeit zurückgeſtellt werden Näheres über die
SißzZung folgt in einer der Beilagen

Am Sonntag hatte der 7,27 Uhr vormittags von Magdeburg
hier eintreffende Schnellzug bei Wulfen einen Maſchinendefekt
erlitten infolgedeſſen der Zug um mehr als eine Stunde ſpäter
hier eintraf

UniverſitätsNachrichten
Halle 22 Jan Geſtern nachmittag iſt der ordentliche

Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät D phil et jur Karl Elzebekannter Literarhiſtoriker geſtorben Jn einer der Beilagen werden

wir der verdienſtvollen Lebensthätigkeit des Verewigten gerecht zu
werden ſuchen

Vonn 21 Jan Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt in
vergangener Nacht der Direktor der Rheiniſchen Provinzial Jrren
Anſtalt und ordentliche Honorar Profeſſor an der hieſigen Uni
verſität Geh Medicinalrath Dr Karl Friedrich Werner Naſſe
geſtorben 1822 geboren war Naſſe ſeit 1847 in Bonn als prak
tiſcher Arzt und Direktor einer Privatanſtalt für Gemüthskranke
thätig wirkte dann von 1854 1863 als Direktor der mecklenburgiſchen
StaatsJrren Anſtalt für Gemüthskranke Sachſenberg bei Schwerin
1865 1866 als Direktvr der Jrrenheilanſtalt Siegburg von
1866 1881 als Direktor der Provinzial Jrren Anſtalt zu Ander
nach und ſiedelte 1881 in derſelben Eigenſchaft uach hier über
Seitdem war er gleichzeitig ordentlicher Honorar Profeſſor für

a eiiggte rege mit bearburg 1 dazu eine
Abhand zen in der meinen Zeit

G bis 42 Bd deren Mitherausgeber vom
85 Bande an er war war der Begründer einer neuen Zeit
für die öffentliche Jrrenpflege in der Rheinprovinz

Würzburg 21 en Privatdozent Kratzer von hier iſtals Hroeſor der Mathematik nach Leipzig berufen

Provinzial Rachrichten
K Magdeburg 21 Jan Die Beſchaffung von ungefähr

400 Stück Lokomotiven für den preußiſchen Stagats
eiſenbahn Verkehr iſt ſeitens des Miniſters der Eiſenbahn
direktion Magdeburg übertragen worden zu welchem Zwecke eine
beſondere Maſchinenbau Geſchäftsſtelle unter dem
Reg Baumeiſter Berndt hier errichtet worden iſt Bei den
Konkurrenz Entwürfen für Perſonenzugs und Güterzugs
Lokomotiven iſt der von der hieſigen Eiſenbahndirektion eingereichte
Entwurf für Güterzugslokomotiven als der am zwedentſprechendſte
anerkannt worden Jnfolgedeſſen hat der Hr Miniſter beſtimmt
daß alle Güterzugslokomotiven nach dem Entwurfe der Magde
burger Direktion hergeſtellt werden Der Bau der Bahn
linie Etgersleben Wolmirsleben Förderſtedt iſt
eſichert Daß der Eifenbahn Miniſter die Privatbahn
erhältniſſe bei hieſiger Direktion nunmehr gänzlich auf

heben will beweiſt der Umſtand daß vom 1 April an alle
früheren Privatbeamten welche nicht in den preußiſchen Staats
dienſt übergetreten ſind nur noch diätariſch geführt werden
und die denſelben bisher im Etat offen gelaſſenen Stellen nunmehr
anderweitig beſetzt werden ſollen J Gerichtsſaale hiererſchoß ſich heute ein Sekundauer einer hieſigen höheren
Lehranſtalt da er wegen eines Jugendſtreiches zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt werden ſollte

Bitterfeld 21 Jan Geſtern früh wurden wir durch
Feuerlärm geweckt Es brannte im Gehöfte der HeintzeſſchenDampfſchneidemuhte und Holzhandlung hier und zwar im Keſſel

hauſe Dank ſchneller Hülfe konnte der Brand bald gelöſcht
werden

Vom 15 d ab iſt der öffentliche Perſonenverkehr der zum
Bezirk der königl Eiſenbahndirektion Berlin gehörigen Bahnſtrecke
Ruhland Lauchhammer bis zum Werke Lauchhammer aus
gedehnt worden

Unter der üblichen Feierlichkeit wurde am 20 d das neu
errichtete prächtige Poſtgebäude zu Naumburg ſeiner
Beſten übergeben

Der Verwaltungsbericht der a e äußert ſich über
das Bahnprojekt Zeitz Kamburg Leider hat das für unſere
Stadt ſo wichtige Projekt trotz der dieſſeits für daſſelbe ent
wickelten Rührigkeit nicht die erwünſchte Förderung erfahren
Schuld daran trägt gewiß der Umſtand daß ein Konkurrenz
projekt betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Deuben
nach Naumburg aufgeſtellt worden iſt und die Entſcheidung
hierüber noch in den höheren Jnſtanzen ſchwebt

Jn dem Orte Zörbitz ſtarb ein betagter Ehemaun 3 Tage
vor der Goldenen Hochzeit zu deren Feier man bereits alle Vor
bereitungen getroffen hatte Nun wurde der Hochzeitsgedenktag
zum Begräbnißtag

Vermiſchtes
Schenkung Aus Frankfurt a M berichtet man Pfarrer

Hartmann in Heddernheim hat von dem ihm zugefallenen Antheil
des großen Looſes der Preußiſchen Klaſſen Lotterie 15,000 M den
Armen ſeiner Gemeinde geſchenkt

Verkauf Der Berliner Lokal Anzeiger ſoll an Herrn
Rudolf Moſſe verkauft worden ſein

Verhaftung Aus Brüſſel meldet man Jacques
Meyer der Exdirektor der Mobiliar Geſellſchaft Chatelain Comp
in Paris welcher ſeit Wochen wegen Unterſchlagung von etwa
ſechs Millionen Francs verfolgt wird wurde in La Hulpe bei
Brüſſel ausfindig gemacht und verhaftet Seine Auslieferung an
Frankreich ſteht bevor

lPerſonalnachrichten General Queſeda deſſen
Tod uns geſtern aus Madrid gemeldet wurde hatte hohen An
theil an der Niederwerfung des Karliſten Auſſtandes 1876 Er
war im Dez 1875 zum Oberbefehlshaber der Armeen des Nordens
und Navarra s ernannt worden und vertrieb die Karliſten aus
ihren letzten Stellungen J London ſtarb am 19 44 Jahre
alt Dr Franz Hueffer Muſikkritiker der Times Er war
aus Münſter gebürtig und ſeit 1869 in England Als be
geiſterter Wagnerianer trug er durch Schriften und Vorträge viel
dazu bei Wagners Muſik in England volksthümlich zu machen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
T Jn der Sonnabendverſammlung des RheiniſchWeſt

fäliſchen Baumwollſpinnereiverbandes wurde eine
dauernde Beſſerung feſtgeſtellt und einſtimmig eine allgemeine
Preiserhöhung ſämmtlicher Geſpinnſtſorten beſchloſſen

Der Aufſichtsrath des Letpziger Kaſſenvereins ſetzte die Dividendeauf 35 Proz ſa 1887 41 Pro w
Die chemiſche Düngerfabrik von Moritz Milch Comp in Poſen

wird in eine Aktien Geſellſchaft mit einem Kapital von 2,850,000 M
umgewandelt Gleiches iſt geſchehen mit der Che miſchen Fabrik vonPſychiatrie an der hieſigen Univerſität ſeit 1876 au titglieddes Rheiniſchen Medizinal Kollegiums Von ſeinen Schritte

er e Szu danken haben daß ſein großes und langes Leiden ſich
geendigt hat Sein Tod war ſanft und gewiß ſelig da
ſein ganzes Vertrauen auf Gott und ſeinen Erlöſer in den
letzten Augenblicken feſt geblieben Gott wird ihm vor all
ſeine Schmerzen und ſein ganzes Vertrauen gewiß mit tauſend
Gnaden und Seligkeit belohnen Da keine menſchliche Hilfe
möglich war ihn zu reiten ſo werfe ich mich nun auch gänzlich
in die Arme Gottes da er es ſo haben wollte und danke
ihm daß er mir ihn doch ſo lange Jahre erhalten und ich
bin ganz gewiß daß ich noch den kurzen Lauf meines Lebens
nicht von ihm verlaſſen werde Ich danke ihm auch noch
tauſendmal vor Seine große kindliche Liebe vor den ſeligen
uten Vater mein liebſter Sohn Gott wird s Jhm und
einer lieben Lotte und unſern liebſten Enkeln gewiß erſetzen

mit Geſundheit und bleibenden Segen Jch bin auch nochſehr getröſtet daß die gute Fene ſo wurde Chriſtophine in

der Familie meiſt genannt den Todesfall noch erwartet denn
es war auf dem Punkte daß ſie abreiſen wollte

Ein Brief an Schillers Gattin aus derſelben Zeit ehrt
ebenſo ſehr die Schreiberin wie die Empfängerin deſſelben Er
lautet Sie können ſich liebſte Tochter gar nicht vorſtellen
was ich ſeit dem Tode des ſeligen Vaters mit der Luiſe durch

re wie viele Stürme wir erlitten Wir weinten öfters
eiſammen und ſind allein hier haben wir niemand der mit

uns fühlt Zu Leonberg haben wir viele Bekannte und
Freunde die ſich recht ſehr auf uns freuen und uns viel
Gutes verſprechen hoffe alſo zu Gott wenn wir geſund
bleiben daß wir den Winter gut durchbringen Hier bleiben
wir noch in beſtändiger Unruhe da wir beide alles ſelbſt be
ſorgen müſſen und ich en nun was ich bei dem langen
Krankſein durchgemacht darf nicht mehr viel nachdenken

d 27 en e 77

ſonſt wäre ich wirklich ſchon zu allem unbrauchbar Es iſt
gewiß ein Wunder Gottes daß ich mich noch ſo geſund fühle
Freilich meine Sinnen und Kräfte ſind ſehr erſchlafft und ich

Maquet in Magdebnrg
Devrient in Zwickau IJnhaber Dr Lampe sen in Leipzig und Paul

und der berliner Hutfabrik von Heinrich Bock

nene enre a
nicht ſo lange mehr dauern kann bis ich meinen Lieben nach
folgen werde Tauſend Dank liebe Tochter für Jhre und
des liebſten Sohnes Liebe und Sorgfalt mit Freudenthränen
leſe ich die guten ſorgſamen Briefe Was iſt dieſes doch für
ein Troſt für mich ſo liebe und gute Kinder zu beſitzen
Gott erſetze es alles was ſie mir erzeigen mit vielem Segen
Liebe Lotte verachten Sie dieſes geringe Andenken von mir
nicht Dem lieben Karl habe wirklich ſonſt nichts als die
etlichen Sacktücher dem kleinen Ernſt ein Schlafgewand zu
machen Jch umarme Sie mit der zärtlichſten Liebe

Die in dem vorſtehenden Briefe ausgeſprochene Hoffnung
mit den Freunden zu Leonberg den nächſten Winter verbringen
zu können erfüllte ſich Schillers Mutter erhielt eine freie
Wohnung im Schloſſe zu Leonberg und außerdem eine jährliche
Penſion von 100 Gulden angewieſen Sie nahm das als eine
Gabe Gottes auf und ſchrieb an den Sohn Jch kann Gott
nicht genug für dieſe Gnade danken die mich auf ſo viele
e und traurige Tage und Nächte wieder er aber ſie
empfand auch beſonders dankbar daß durch ſolche Güte des
Heneg zugleich das Andenken des theuren heimgegangenen
hatten geehrt wurde Nun ſehe ich doch, ſchrieb ſie daß

die getreuen Dienſte des guten ehrlichen Vaters nicht bei allen
vergeſſen ſind und auf dem Wenigen was uns noch geblieben
wird der Segen ruhen weil er keinen Heller mit Unrecht und
freilich mehr vors Herrſchaftliche beſorgt geweſen als ſein
Eigenes aber es iſt uns doch allen der größte Troſt daß er
als ein rechtſchaffener ehrlicher Mann gelebt und geſtorben
iſt Der gute Vater Wie oft ſagte er auf ſeinem Kranken
lager Gott wird euch nicht verlaſſen und du wirſt

Letzte Nachrichten
Serlin 22 Jan Telegr Dem Vernehmn nach

richtete der Kaiſer bei dem geſtrigen Empfang
der Präſidien beider Landtagshäuſer huldvoll
Worte an dieſelben und unterhielt ſich mit
einzelnen Mitgliedern ohne das politiſche Gebiet
zu berühren

Berlin 22 Jan Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Der Kaiſer wird an der heute mittag ſtattfindenden Trauer
feier für den Grafen Monts perſönlich theilnehmen des
gleichen Prinz Heinrich welcher heute früh aus Kiel
wieder eintreffen wird Nach einer Meldung der Köln
Ztg hat der Kaiſer für den 4 Februar eine Einladung des
ruſſiſchen Botſchafters Schuwaloff zur Tafel angenommen

Die zuſtändigen Ansſchüſſe des Bundesraths werden
ſich wie der Nat Z berichtet wird erſt am Mittwoch mit
der oſtafrikaniſchen Vorlage beſchäftigen über welche
dann in der Plenarſitzung am Donnerstag entſchieden
werden foll

Der Sultan von Sanfibar hat nach einer loudoner
Meldung des B Tgbl ſich an die britiſche Regierung ge
wandt um durch deren Vermittelung Deutſchland zu einem
weniger ſchroffen Vorgehen gegenüber den Eingeborenen zu
veranlaſſen Die Eingeborenen werden durch das ihrerſeits
keineswegs provocirte Bombardement der Küſtendörfer zur
Verzweiflung getrieben und der Sultan würde wie er aus
drücklich erklärt ſelbſt in Sauſibar eine Verantwortung für
etwaige alle Europäer berührende üble Folgen nicht eingehen
können wenn die beſagten Provokationen nicht bald aufhören
Die engliſche Regierung richtete hierauf eine freundſchaftliche
Noke nach Berlin worin geſagt ſein ſoll daß die Voransſetzung unter welcher der Blokabevertrag abgeſchloſſen wurde

unerfüllt geblieben ſei und daß England ſich für gebunden
erachten würde nicht nur die Aukorität des Sultans unter
allen Umſtänden aufrecht zu erhalten ſondern auch etwaigen
Aktionen welche zur Untergrabung derfelben führen könnten
entgegenzutreten Die St James Gazette beſtätigt daß
die engliſche Regierung deutlich nach Berlin hin zu ver
ſtehen gegeben habe ſie werde keine Behelligung der
unabhängigen Stellung des Sultans von Sanſibar dulden

Die Audienz Gladſtone s beim Papſt iſt nach einer
römiſchen Meldung der Kreuzztg bereits vereinbart

Aus Petersburg berichtet man Die ausgezeichnete Auf
nahme welche Prinz Alexander von Battenberg in
Wien gefunden hat wird hier mißtrauuiſch bemerkt Die

Nowoje Wremja fürchtet ſogar Prinz Alexander denke
an eine Rückkehr auf den bulgariſchen Thron da der Koburger
mit der Armee und der Kirche zerfallen ſei Auch in leitenden
Kreiſen ſcheint man über den warmen Empfang des Prinzen
Alexander verſtimmt zu ſein Jn einem Telegramm aus
Sofia werden alle Meldungen auswärtiger Blätter welche
die Lage als beunruhigend darſtellen für grundlos erklärt

Aus Kiew meldet man der Pol Corr die Garniſon
ſei neuerdings um 4 KofakenEscadrons verſtärkt worden ſeit
Mitte Dezember dauerten die Truppentransporte nach der
Weſtgrenze fort Das Rekrutenkontignent ſei höher als in
den vorausgegangenen Jahren

Peſt 22 Jan Telegr Unter haus Bei der
heutigen Wehrgeſetzdebatte trat der Deputirte
Jokai für die Vorlage ein und bezeichnete im
Verlaufe ſeiner Rede Deutſchland als den einzigen
aufrichtigen Freund und Verbündeten Ungarns
und der ungariſchen Nation

Rom 21 Jan Telegr Jnfolge einer Erdſenkung
ſtürzten vier Häuſer in Caſola bei Ravenna ein
Zehn Todte ſind bereits ausgegraben zehn
andere Perſonen werden noch vermißt

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 22 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen ruhig 168 190 M Roggen ruhig
162 167 Gerſte ruhig Futter 140 153 Mittelforten
168 176 extrafeine bis 192 M Hafer feſt 147 1ls5 M
Mais M Raps ohne Angebot Rübſen M ErbſenVilktorig 174 182 M Kümmel ausſchl Sack per 160 kg netto
ohne Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 39,00 bis
39,50 M Ernmittelte Preiſe des Kroßbandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen 22 M
Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel Futter
mehl feſt 14,60 bis 15,50 M Roggenkleie gefragt 11bis 15,25 Mark Weizenſchalen 10 Mark Weizengries
kleie 10,00 Mark Malz keime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 u feſt 14 00 bis14,50 Malz 29,00 bis 30,50 düböl 60,00 M

etrolenum 27,50 Solaröl 0,825/30 17 25 M
piritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M

Verbrauchsabgabe 53,50 M mit 70 M Verbrauchsahgabe

34,30 M S n ürobHalle 22 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtrohvon 42,00 45,00 M pr 600 K aſien u rres
26 30 Hieſiges Wieſenheu 4,00 5,50 M per Etr
in Fuhren Auswärtiges Heu 3,50 4,50 M per Ctr bei
viel abfallender Qualität Torfſtreu M p Ctr

2223

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21 Jan
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind
rechtweif m 0 rechtweif
112 B 12 BMemel 75 95 1 N 3 Memel e 762 1 3 V 3Kiel 649 5 W 1 Prurz 765 5 1 wWweW 1Hamburg 765 8 22 WSW 2 Wien 65 3 4 W 1Borkum 66 5 4 WNW 4 Valentia 75 7 10 0 NNO 2Münſter 766 8 5 WNW 1 Petersburg 756 4 3 SSO 3Kaſſel 666 02 W 1 S 549 146 lnBerlin 656 8 W 2 Stockholm 60 4 22 W 2Breslau 63 7 1 W 3Karlsruhe 68 1 0 O 1 Ausſichten für die Witterung des 22 Jan

tiedrichsh 8 Veränderl Bewölkung nördl Winde664 7 R W S normale Temperatur u R

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 Januar
Eine breite Zone niedrigen Luſtdruckes erſtreckt von Nordweſt Rußland

ſüdwärts nach der Balkanhalbinſel barometriſche ima liegen weſtlich von
r und über Südrußland Ueber Centraleuropa bei ſchwachen im

rden nordweſtlichen in Süden umlauſenden Winden das Wetter trübe und
durchſchnittlich etwas kälter Jn Deutſchland herrſcht meiſt leichter Froſt

e n deiner Liebe und Treue an mir gewiß von Gott

a
9 wo eM r ver ntröſte mich oft bei meinem Kummer daß es auch bei mir ne e e 5

Beobachtung der Meteor Station zu

S re rBarometer Milimeter 29e t e ve v NH 1 e 4
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Halle a Dorotheenſtraße Nr 6

Neu
Zum Kaiſer Geburtsfeſte

Medaillon Poriraits à St 1 M
r Majeſtät des Kaiſers Wilhelm I und II Kaiſer Friedrich IIIs et Kaſſerin Victoria Bismarck Moltke

in unübertroffener Metall Ansführung

Vereinigte Pommersche Iisengiesserei
und Hallesche Maschinenbau Anstalt

vorm Vaass Littmann
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 17 November 1888 iſt

unſere frühere Firma
Pommersehe Eisengiesserei u Maschinenbau Actien Cesellsehaft

Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus dem Kaiſerlichen Hauſe und vielerſwie oben abgeändert worden was auf den Actien und Dividendenbogen unſerer
hochgeſtellter Perſönlichkeiten liegen im Original vor

Kunsthandlung Gustav Glitcs
Große Ulrichſtraſze 12

Canzlicher Ausverkauf
wegen Jufgabe des Geſchäfts

Handſchuh rigenes Fabrikat
u bedeutend herabgeſetzten PreiſenJoh Kllerstorter Geiſtſtr 66

Geſellſchaft durch einen diesbezüglichen Stempelvermerk erſichtlich zu machen iſt
Zum Zwecke der Abſtempelung ſind die Actien und Dividendenbogen

getrennt mit doppeltem arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniß bis ſpäte
ſtens den 16 Februar cr in den Wochentagen zwiſchen 9 bis 12 Uhr ber Herrn
Leopold Friedmann Berlin Behrenſtraße 20 einzureichen

Stralſund und Halle a/S 20 Januar 1889
Der Vorſtand

Franz Bartens, Hermann Steinke

Hochfeine Saat Gerſte
Nach zucht von

direct importirter Schottischer Perl Gerste
ſowie

Wo ne We en
EXTRACY ist feinstes deutsches
leichtlösliches Cacaopulver

Nene Möbel g e
Sophas Schreib und Kleider
ſeeretäre Verticos Komoden
Schräuke Vettſt Tiſche Stühle
Spiegel Ausſtattungen in Birke eNußbanm und Mahagoni verkauft zu Sſehr billigen Preiſen e7 Große Klausſtraße 7 I

S S Gaguioror r Biumen Garnituren 0,75 1,50 2 16,00
C Tinteohete PFederschleifen beliebter Haarſchmuck 0,50
2 S Conto z a Federaigretts 0,50 0,75 1 1,502 c Geringster e S S m Blumen Piquets à 10 20 30 50 75
S 6Gasrerraucl e Schwan und Federbesätze in BallfarbenS S Runiger u Perlbesätze und gest Tuchstretfen in Ballfarbena re an Fächer à 0,50 0,75 1,00 2,00 3,00s S pilliger eres Spachtet Jabots Spachtel Spitzen3 Afetenang e Ball Kandschuhe Ball SträmpfeT S an doreee S S Ball Tüceher, Ball KReharpes

a S e Schärpenbänder in großer Auswahl
Carl Fromme

Forſterſtraße 3 und 4
bei der Magdeburgerſtrafze

2 zGaru Poſamenten u Wollwagren

en o eerrenweſten Unterbeinkleider S
nterjacken für Dgmen und Herren S

Normnalhemden Jacken und Bein
kleider Wollgarne banmwoll S
Garue Poſamenten Hanfzwirn
auf Holzrollen

empfiehlt zu billigſtem Preis

Wegen Aufgabe der Bäckerei ſind S
2 Ofeneinrichtungen 1 und 2roſtig S
faſt neues Schaufenſter mit Jalouſie S
1 m 87 cm hoch 1 m 3 cm breit S
2 Benten ein faſt neuer Mehlkaſten S
mit Waage Bleche Vackſchüſſeln S
Formen e billig zu verkaufen S

G Winkler Jeßnitz in Anh
Tag Pfannkuohen
Brüderſtr 17 Reinhold Bieler

Heer attein h und I Schachteln mit Controllſtreifen der Königl preuß Brunnen und
Dre hh in Ems z n gegen Huſten Heiſerkeit underſchleimungen 2e empfiehlt die Hauptniederlage ungtürliMineralbrunnen und Quellenprodnkte von Wer

Halle a SaaleHelmbold Comp
ſowie die hieſigen Apotheken und Mineralwafſerhaudlungen

W

den 23 d M trifft ein
Transport Düniſcher und
Wageupferde hier ein

Feyer alen om

großer
Mecklenburger

30 Stück erſte Qualität leich
ten und ſchweren Schlages Pferde
ſind in meiner Filiale Könnern
eingetroffen und ladet Kanflieb

Zhaber ergebenſt ein

W ORF A

all S Saison
Tüll Roben 4,50
Nansoc Roben 6,00

Zum Maskenball
Ball Atlas Meter 0,55 großes Farbenſortiment
Velvet mit Gold und Silberpreſſung Meter 1,80
Labnband

Theater Vereine ſowie größere

Ph Lcbenthal Co

en rc S c S7527a e

mit nachweislich hohen Ernteertre gen verkaufen ſoweit der Vorrath
reicht und ſtehen mit Muſtern gern zu Dienſten

h TrothaGebrüder Nag
en 7e cca e ec

Fliüttern Sterne

Abnehmer erhalten Extrapreiſe

früher

Siegmund Haagen

ſchinen

B reis re nd kuich praktiſchV verthe und wirklich pra ec Eönſtructionen und halten von jeder
d Sorte reiches Lager

n 1 Dresdner Nniverſal Waſch
maſchine viereckige Form on 9

zu Mark2 Dieſelbe Maſchine aber extra
noch ganz mit Zink ausgelegt

zu ö5 Mark
s Victorig Waſchmaſchine

oval ganz von Holz ohne Eiſentheile
zu 36 Mark

a Dieſelbe Maſchine ber mit
S Zahnradſtange zu 45 Mark

riginal Waſchmaſchine Heu wie Abbildung

en et t ere e

W 2u v d Z e 2 S

2 e er rS gern

Wringmasohinen führen wir in nur beſter Onualität
unter Garantie für die Güte der Walzen in verſchiedenen Syſtemen
und offeriren ſolche

30 em 33 em 36 em 39 em Walzenlänge
zu 18,00 20,00 22,00 24,00 Mark

Auf gefl Wunſch liefern wir Waſch und Wring Maſchine zur
P B V Probewäſche gratisAlbin Paul Simon

SeinenGrude Coak ung böhm Braunkohlen Salonkohlem zur vor

S Preiſe per Stück nach jeder Station

S Ponlardes getrüffelt
Kapaunen fines herbes Maſt

Gänſe geſt m gr Fettlebern 73

S JIndiaus mit Nüſſen gemäſtet 65
l Ein Probepoſtkörbchen enthalt 1 Pou
N lardes getrüffelt 1 Ente geſtopft 1
I Poulardes fines herbes Mäſtung oder

I Kapaun getrüffelt und 2 Poulardes
S naturell milchgemäſtet mit nur jungem

zartem Fleiſche wird für Mark 5,50
J nach ganz Deutſchland
S vackung und portofrei verſendet

Juſchel ſgleinlſſerde Krinſer

Spißwegerich u AllheeBonhon

I Henausſchläge nI Froſtbeulen aufgeriſſene Hände c

SBtatinten
der Stuttgarter SerienloosGeſellchaft
welche über Zweck und Gewinnchance
genauen Aufſchluß gebenz verſendetra und frankoJ Stegmeyer in Stuttgart
Atelier f Photographie

von Gehr Siebe
Jnhaber A Schnackenburg

Leipziger Strafßze 62
Zur Anfertigung ſämmtlicher Polſter

und Tapezier Arbeiten empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe

Breiteſtrafe 9 I
Thenter Coſtüme

f Damen z Maskenbällen v 2 Mk an
Steintveg 283a I

lachlaſſee
Betten Wäſche Möbeln kauft
und zahlt wie bekannt gute Preiſe

Fr Noncehk
Geiſtſtraße 363a Eingang Sarz

Peines Tafelgeſlügelnaturell milchgemäſtet oder e

liefert von einem Poſtkörbchen aufwärts
bis zu ganzen Waggonladungen leben
oder geſchlachtet und trocken gerupft mi

h dem Klein die Hühnerzucht des

Victor Heydeeker
Päspök Ladäny Ungarn

Deutſchlands Packung und portofrei
offerirt freibleibend pr Stü

Gänfe auf d Fleiſch gemäſtet 4

Enten geſtopft

überallhin

empfiehlt
S Carl Tornow Leipzigerſtraſte 80

Ichthyol Seife
wirkſamſtes Mittel gegen rheumatiſche

Leiden insbeſondere aber
au

J als Flechten Miteſſer Juckblattern
egen verſchiedene Hautkrankheiten

Furunkel Hautſchmarotzer Bläs
Jnſekteunſtiche

Zu haben beiPrnstdentzseh Leipzigerſtr 31

Drogenhandlg z rothen Kreuz
Polks Kaffee Halle

J am Leipziger Thurme
Geöffnet von früh 6 Uhr an

II alte Promenade Reitbahn
Geöffnet von früh 7 Uhr

bis Abends 10 Uhr
Es wird vorläufig verabreicht

Becher 5 4S Cacao
Fleiſchbrühe

Marken zu 55 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in beiden Hallen verwendet werden
können ſind in der Halle am Leipziger
Thurm ſowie bei Herrn Kaufmann
Beyer Ecke der Leipziger und König
ſtraße und bei Herrn Kaufm Sachs
Gr Ulrichſtraße 24 zu haben

Die Verwaltung
der VolksKaffee Halle J und II

zu 55 Mark

FamilienNachrichten
Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief
ſanft nach kurzer ſchwerer Krankheit
mein geliebter Vater Herr

Profeſſor Dr Karl Etze
m ſtille Theilnahme bittet

Halle a den 21 Januar 1889
Hedwig Elze

gerdiaung Donnerstag Nachmittag

TodesAnzeige
Heute früh 7 Uhr ſtarb nach längeren

Leiden mein lieber Mann unſer guter
ſorgſamer Vater Bruder Großvater
und Onkel der Hofmeiſter

Friedrich Kunz
in ſeinem 73 Lebensſjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Fienſtedt den 21 Januar 1889
aller Art auch Anihracit Stein Die Beerdigung findet Donnerstag denKohlen BriKkets Stuben Conk 24 Januar ſtatt d

billigsten Preisen in ganzen Lowries Fubren oder kleineren Quantitäten

Klinkharcdt Schreſber Neue Promenade 12t 2 eeeehhhhheezüglichsten Stuben und e in bester Qualität und zu Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in HalleVertreter Baldauf Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 208

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Veilagen

e

Z 2

22
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